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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs -GmbH, Klingenberger $lr.90, 7100 Heilbronn, Tel. (071 31) 3 20 10 

Lagerbericht 

I. Neuteile 

Ab Oktober 1989 können wir anbieten 
11.1832 hinteres Federbein DM 95.-- (netto) 

vom ital. Markenhersteller; entspricht den origina l en 
technischen Vorgaben und ist bereits erfolgreich erprobt. 

11. Preisänderungen 
Auch wi r werden von Preiserhöhungen unserer Lieferanten 
ni c ht verschont. Dabei wollen wir Änderungen im geringen 
Umfang nach Möglichkeit auffangen, massive Erhöhungen 
müssen wir jedoch weitergeben. l.B. hat die Fa. Ding bei 
Vergaser und Vergaserteilen um bis zu 50 \ aufgeschlagen. 
Deshalb ab sofort: 
21.1300 
21 • 1842 
21.1860 
21.1859 

Vergaser komplett 
Pumpenzylinder 
Schwimmergehäuse 
Beschleunigerpumpe 

DM 175.-- (netto) 
DM 42.-- " 
DM 29.--
DM 60.--

Bei der Mehrzahl unserer Artikel können wir aber Preis­
reduzierungen ankündigen. Nachdem wir die Kosten jetzt 
fest im Griff haben. keine umsatzabhängige Provision 
mehr anfällt und Fehleinkäufe der Vergangenheit angehören. 
können wir zu Euren Gunsten neue Preise kalkulieren 
(was auch höchste Zeit wurde) 
ab sofort kosten: 

Televordergabel DM 380-:-::'- DM 220.-- (netto) 
Schwingengabel 

~-- " (Neuteil) DM DM 250. --
Schalenlenker DM ~-- DM 35.-- " 
Rahmen DM pe-;-- DM 200. -- " 
Schweinwerfer AO/ 1 ).go': -- DM 70. -- " 
Schwingarm DM ;.>K-- DM 80.--

Die Preise für Verschleißteile. insbes. Reifen, Dichtungen 
usw. werden ebenfalls deutlich nach unten angepaßt. 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugieile Vert riebs -GmbH. Kli ngenberger $ l r. 90 . 7100 Hei lbronn, Tel. (07131) 3 20 10 

111. Neue Preislis te 

Zur Zeit werden die gesamten Ersatztei~ und Preis ­
listen überarbeitet . 
Mit der Info 4/ 1989 verschicke n wi r die neue Liste 
für den 103 A 2, die ande r e n werde n fo l gen. 

LAGERTAG 

21. Oktober 1989 
8.00-16.00 Uhr 

mit günstigen Gelegenheiten zum Kauf 

von Alt- und Gebrauchtteilen! 



Treffen In Sonn 
Bei schönstem Rollerwetter starteten wir sm Freitagmorgen um 7.30 Uhr von 
VaihingenjEnz aus 2um 2. internationalen He inkeltreffen nach Bonn . Erwin 
fuhr das erste Mal, mit seinem neu restaurierten Roller, erst 5 km auf dem 
Tacho, mit uns mit. Wir trafen uns gegen 9 Uhr mit unseren anderen "Stamm­
tischlern" an der Raststätte am Hockenheimring. Mit 9 Rollern ging die Fahrt 
weiter . Bei sommerlichen Temperaturen marschierten unsere Roller mühelos dem 
Rhein entgegen. Jedoch kurz vor Bingen ging Andy das Benzin aus. Sein Ver­
gaser hatte sich beinahe in sämtliche Einzelteile aufgelöst. 

In Bingen verließen wir die Autobahn und setzten unsere Reise sm Rhein ent­
lang fort, vorbei an schönen Burgen und Schlössern. Nach Bacharach fanden 
wir ein idyllisches Plätzchen, direkt am Rhein, um unser Mittagsvesper ein­
zunehmen. Natürlich mußte nach dem Essen ausprobiert werden, ob man noch 
die flachen Steine über das Wasser flitzen lassen konnte. Na ch Koblenz fuhren 
wir wieder auf die Autobahn, um uns mit lutz am Rasthof Brohltal zu treffen. 
Kurz vor der Raststätte begann Adolfs Roller zu stottern, er rief: MJetzt 
hab ich einen Kolbenfresser." Doch zum Glück kochte nur das Benzin im Tank, 
da die Außentemperatur die 300 Grad Marke bereits erreicht hatte . Endlich 
am Treffpunkt angekommen, konnten wir mit Lutz und noch zwei weitern von 
unserem Stammtisch gemütlich Kaffeetrinken, bevor wir zum Endspurt ansetzten. 
Ohne weitere Probleme kamen wir dann am Spätnachmittag in Bonn an. 

Viele Heinkelfreunde waren schon eingetroffen und hatten ihre Zelte aufgebaut. 
Wir wurden vom "Eisernen Herrmann" eingewiesen. Nachdem auch wir unsere 
Zelte aufgebaut hatten, halfen wir Lutz beim Heikelstand . Bei Kurt und Ludwig 
florierte schon das Geschäft. 

Im Laufe des Abends trafen immer mehr Heinkelfahrer ein, unter anderem der 
Rest von unserem Stammtisch, und der Platz wurde immer voller. Der Grill lief 
schon auf vollen Touren . Es gab Steaks. Würste, Fleischküchle und Erbsenein­
topf. Auch für Getränke war bestens gesorgt . Die Stände waren immer dicht 
umlagert. Trotz der langen Anreise wur de bis früh am Morgen gefeiert. 

Am Samstag starteten wir zu einer kleinen Rundfahrt unter der Leitung der 
Heinkel-Stammtisch-Freunde 80nn, die uns zur Schiffsanlegestelle führte . Um 
14 . 30 Uhr legten wir zur großen Rhein - Tour ab, die speziell für uns Heinkel­
freunde organisiert wurde. Wir fuhren den Rhein bis Linz aufwärts und konnten 
die Sehenswürdigkeiten links und rechts des Rheins bewundern, die uns Gelis 

An der 

Anlegestelle 
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Mann, als gebürtiger Banner, hervorragend komment~erte. Auf dem Schiff gab 
es wunderbar kühle Erdbeerbowle, die uns be i der Wärme richtig erfrischte . 
Oie Schiffahrt war ein schönes Erlebnis. 

Am Abend wurde im FestzeIt eine Preisverleihung vorgenommen. Ein Pokal wurde 
ausgegeben für: 

1. Die weiteste Anreise auf Achse. 
Diesen Pokal bekam einer aus Ungarn, der mit einem 150-er Heinkel eine 
Strecke von 1200 km zurückgelegt hatte. 

2. Der älteste und der jüngste Teilnehmer. 

3. Die größte Gruppe. 
Diesen Pokal erhielt unser Stammtisch, da wir mit 14 Fahrzeugen an der Ver­
anstaltung teilgenommen hatten . 
Dieser Pokal wurde alsWanderpokal von dem Veranstalter Hans Fischer ge­
stiftet. 

Als weitere Attraktion wurde die Verlosung der Tombola vorgenommen. Im Schluß­
wort gibt Hans Fischer bekannt, daß ca. 250 Fahrzeuge an dem Treffen teilge­
nommen hatten. Vor dem Schlafengehen konnten wir noch das Feuerwerk anläßlich 
der 2000-Jahres-Feier der Stadt 80nn bewundern. 

Unser Schiff 

Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung und wir freuen uns auf ein 
nächstes Wiedersehen. 

Am Sonntagmorgen herrschte allgemeine Aufbruchstimmung. Auch wir machten uns, 
nach einen ausgiebigen Frühstück, in kleinen Gruppen auf den Heimweg. Zur 
Mittagspause trafen wir noch auf Steffen und Werner aus Lauffen. Danach ging 
es wieder zügig weiter bis kurz vor der Haustüre. Kurz nach Knittlingen, 
mitten am Berg, bekam Erwins Roller noch einen Plattfuß. Ich amüsierte mich 
über die langen GesClhter von Erwin und Werner. Doch nach kurzem Radwechsel 
ging die Fahrt weiter bis nach Hause. 

Eure Ruth 



kurz vor Zuhause 

Fam. E. Heinkel mit Sohn 1954 bei der Perle-Vorstellung 
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Wilhelm Gerhards 
Degenhartring 16 
8391 Kellberg 
Tel. : 08501/1432 

Modellbauer haben es schwer 
Seit März 1 98 9 bin ich nun im Club, und was vor dem In fo 4/88 
schon publiziert wurde, weiß ich (noch) nicht. Sollte ich jemanden 
mit meinem Bei trag langwe i l e n, bitt e ich vorab um Ent schuldigung. 
Seit September 1978 b i n ich (meistens jedenfalls) stolzer Eigentü­
mer eines mittlerweile weißen 103 A 1, den ich mir aus Einzeltei ­
len aufgebaut habe, und im August 1988 habe ich mir einen himmel ­
bla uen 103 A 2 zugelegt. Beide sind angemeldet und mehr oder weni ­
ger fahrbereit . Beim letzten Umzug konnte ich leider den A 1 nich t 
mitnehmen und habe ihn bei meinen Eltern einstellen müssen . Jeden­
falls wollte ich nicht immer auf den Anbl ic k verzichten, und s o 
habe ich beschlossen, ein Modell im Maßst ab 1:12 zu beschaffen. 
EinschlägiQe 
Anzeigen 
hierzu habe 
ich nicht ge­
funden, und so 
war das The ma 
vorerst auf 
Eis gelegt. 
Dann sah ich 
in einem Mo­
de11baufac h­
geschäft ei­
nige Modell­
flugzeugbal l on 
r äde r in ver­
schiedene r 
Größe von der 
Firma 
Graupner. Und 
nun traf mich 
der Geistes­
blitz. Es muß 
j a nicht immer 
ein Kunststoffmodell sein! Balsaho lz ist mit ei nem Teppichmesser 
oder Federme sser oder Rasierklinge zu bearbeiten; beim Schleifen 
mit Sandpapier ho l t man sich auch keine Sehnenscheidenentzündung. 
Neben dem schon erwähnten Ballonrädern zum Stückpreis von DM 4 ,70 
tat ein Sonderangebot für dr ei Slöcke Balsaholz ein übriges: Ich 
ließ mir das alles in die Tüte packen, dazu noc h ein Päckchen 
2,6x30 mm Schrauben nebst Muttern und UScheiben, außerdem noch je 
ein Meter Messingdraht von 1 mm und 1,2 mm Stärke . 

So, dachte i ch, das mÜßte nun eigentlich reichen. Aus meiner klei­
nen Dokumentation (di vers e Zeitschr i ften aufs ät ze aus "Das 
Kraftrad, Sport und Tec hnik"," Radmarkt" , " mot " , "Das Motorrad " 
u . a.) h a be ich mir dann einen Seite nriß und eine Draufsicht (ob 
das wi r kli ch so heißt, weiß ich nicht; ich bin kei n technis c her 
Ze ichner) herausgesucht. Mittels eines modernen Kopierers, der von 
65-ca . 150 % h e runter- und he raufkop ier en kann, habe ich dann di e 
Risse in die entsprechende Größe gebracht. Sie mußten so groß 



sein, datJ die 
Räder auf dem 
Bild deckungs-
gleich waren 
mi t den ge-
kauften Bal-
lonrädern von 
40mm Durchmes­
ser. Eine op­
tische Prüfung 
genügt ; man 
mutJ darauf 
a c hten, daß 
beim Heraufko­
pieren (.ver ­
grö ßern) Unge ­
nauigkeiten 
nicht zu ve r­
meiden sind. 
Anschließend 
habe ich dann 
die Risse im 
Maßstab 1: 12 (das Heinkelrad ha t einen Durchmesser von 48 cm ) 
ausgeschni tten und auf einen Balsablock übertraqen. Hier muß man 
nun etwas aufpassen. Es müssen nämlich sowohl Draufsicht als auc h 
Seitenansicht auf den Block übertragen werden, und zwar so, daß 
die Risse in der Länge (Vorderkante Stoßstange bis Ende 
Mittelstück ) miteinander übereinstimmen. Apropos Mittelstück: es 
empfiehlt si c h, den Gepäckträger mit dem Reserverad und das 
Rücklicht beim Obertragen der Risse wegzulassen, d.h. auf den 
Schablonen einfach abzuschneiden. Nach dem Obertragen der 
Schablonen bin ich dann zum Schreiner gegangen, der im Gegensa tz 
zu mir eine Bandsäge hat. Der Schreiner hat nun fachmännisch den 
Bl ock an den Konturen ausgesägt , und 'Zwar wie folgt: Zuerst hat er 
dem Seitenriß gemäß das obere Teil des Blocke s abqesiqJ. und. darauf 
geachtet, daß 
im wesentli-
chen die 
Schnittstelle 
auf der Si tz­
bank und der 
Le nkerschale 
"sauber" 
blieb. d . h . 
nicht vo n d e n 
Teilen mehr 
entfern t wurde 
als der r e ine 
Sc hnit t . Auf 
dem "Obe rte il" 
ist näml ich 
di e Draufsi c ht 
a ufgezeic hnet, 
die naturli e h 
noch gebrauch t 
wird . Nun we r­
d e n di e Tei l e 
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wieder pal!­
genau überein­
andergelegt 
und gemäß der 
Draufsicht die 
Umrisse abge­
schnitten. 
Verschnitt 
nicht wegwer­
fen; der wird 
noch gebraucht 
für Kleinteile 
wie Lenker-
schale, Rück-
lich t und Ge­
päckträgerkons 
oIe. Nun be-
ginnt das 
Spiel mit 
SChleifpapier. 
Hesser, fräser 
und Bohrma-
schine. Entsprechend den Formen des Rollers in der Wirklichkeit 
wird nun geschnitten und geschliffen. bis die f ormen da sind. Die 
vordere Haube wird dann ausgehöhlt (Vorsicht mit dem Fräser!). Bei 
Balsaholz kann man leicht erkennen. wenn die Haut zu dünn wird; 
dann scheint das Licht nämlich durch. Entsprechendes gilt tür die 
Autnahme des Hinterrades, den "Radkasten" . Für die 
GepäCkträgerhalterunq habe ich an entsprechender Stelle ein 3 mm­
Loch gebohrt und eine 2, 6x)Omm Schraube durchgesteckt. An dieser 
Schraube wird später das Ersatzrad, der GepäCkträger und dessen 
Konsole befestigt. 

Nun kann man zu Pinsel und Farbe greifen. Ich habe zwei LaQen 
farblosen Lack der Fa . Graupner verwendet, und zwar den Lack für 
Hodellschiffe . Nach reichlicher Trockenzeit habe ich dann das Ho­
delI mit meinen Wunsc!Harben laCkiert, weiß und schwarz. Daß das 
Fußbrett in Alufarbe gepinselt werden muß, ist klar. Auch hier tut 
eine mehrfache Lackierung gut . 
Ich habe dann das Hinterrad eingebaut . Hierzu habe ich leicht 
verformbares Alu-Blech (0,5mm stark) verwendet, einen Streifen 
abgeschnitten (ca. 8-10 mm breit und ca. 60 mm lang (ohne Ge­
währ;ausprobierenJ). Dann wurden die Löcher gebohrt für die Hin­
terachse und die Befestigung der gesamten Einheit an der Karosse­
rie. Sodann habe ich den Radträger mit Hilfe von Holz-oder Blech­
schrauben (ca. 2-2.5 mm dick und ca. 10 mm lang) im Holz be­
festigt, und zwar so, daß die position für die Hinterachse unmit­
te lbar unter dem Abschluß des Mittelstückes liegt (Einzelheiten s. 
Foto) . Das Rad wird mit Hilfe einer Schraube (2,5 x 30mm) befe­
stigt, Unterlegscheiben sind zu verwenden: das Spiel innerhalb der 
Aufhängung kann durch H4 - Huttern fast auf Null reduziert werden. 
Entsprechendes gilt für das Vorderrad. Im Unterschied zu der 
Hinterradaufhängung ist die Vorderradaufhängung mit Hilfe des Len­
kers beweglich (wie beim Vorbild). Hierzu wird in den "Steuerkopf" 
ein Loch gebohrt, und zwar in dem Winkel. in dem die Gabel nachher 



stehen soll. 
Der Schaft der 
Gabel b esteht 
aus einer Jmm­
Gewindestange. 
Dieser wird 
mit Hilfe 
zweier Muttern 
an dem Radträ­
ger befestiot. 
Zur Länoe und 
~rretieruno 
des Schaftes: 
Die Vorder-
achse soll in 
der Seitenan-
sicht unmi t-
telbar unter 
dem Abs chlull 
des Vorder-
teils de r Ka­
rosserie lie-
oen. An einer dies em Maß entsprech enden Stelle a uf der 
Ge wi ndest ange (ausprobi e r en) werd en nun zwei HJ-Mutt er n gekontert. 
Die Gabel wird wiede r durch das Loc h ( .. St e uerk o pf ) o esteckt und 
ca. Bmm obe rhalb des Austri t ts aus d e m Steuerkopf abgeschni t ten. 
Oann wird die Lenkerscha l e geschnitzt (Auge nmaß ). 
Oi e anderen Accessoires {Sturzbüoel, Spiegel , Griffe . Ge­
pä e k träger. Stä.nder. Fußbremshebel . Sc hlüssel usw . werden aus den 
Me ss ingdrähten oeformt und ggf. gel ö tet. Hierbe i leistet eine 
"dritte Hand" gute Dienste. Anschließ e nd werden dies e Tei le bemalt 
(Alu-und Silberfarbe) . 
Die Gepackträgerkonsole wi rd aus Bal saho lz g eschnit z t und bemalt 
(Alufarbe) , durchbohr t, auf die Sc hraube gesteckt und mit d em 
Mittelstück verleimt. Anschließend werde n Ersatzrad und Ge­
pickträqe r auch auf die Schraube gesteckt, die Mutter wird aufge­
schraubt und die Schraube gekürzt. 
Sehließlich kann man noch Kennzeichen (aus bemaltem Kunstst o ff 
(ich habe ein ehemaliges Sturzhelmvisier verwendet]), Windschutz­
scheibe (aus demselben Ma terial), Blinker {z. B . aus zerbrochenem 
Blinkerqlas (an Unfallschwerpunkten o f t auf den Straßen zu 
finden]) , Rücklicht (Holz , bemalt ) mit Messer, Schere , 
Seitenschneider. Zange etc. anfertigen . 
I c h habe mittlerweile zwei Hodelle gebaut , eines ohne und eines 
mi t Beiwagen. Beim Beiwagen verfährt man übrige ns genauso wi e beim 
Solomodell. 
Für Verbesserungsvorschlaqe bin ich jederzeit dankbar . 

~lLLim~ 
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Jn!e l"essen Jemel -n>c;~aft 

Wir wollen uns an jedem 4. Freitag im Monat zu einem 

zwanglosen ,Plausch' um 19.25 Uhr in der Gaststätte 

»Radrennbahn« An der Fohlenweide in Hasslach treffen. 

Also einen Abend an dem Erfahrungen und Erlebnisse 

ausgetauscht werden können. 

Eventuell weitere Treffen planen. 

Wir laden hierzu auch alle Begleitpersonen 

der Heinkelfreunde ein. 

Jnjorrrtaho-nen 

)(ein3 Ttiede"ticß 
'l33 • ot~e 
0'3'/,9 / t1B6 

Jingen L-ut3e L 
H.n • 'l.~9~ 
063.~ f S099 





Eine Fahrt in den Orient . .. das mag früher die Ver· 
wirklichung einesMärchens austausendundeinerNacht 
bedeutet haben. Heute ist solch ,ein Traum erfOllbar. 
Auch, wenn einem nur ein so leichtes, doch sparsames 
Kleinfohrzeug wie die HEINKEL-Kabine zurVerfügung 
steht. Aber heute gehört zunächst einmal Mut dazu, 
seine Urloubsreise ausgerechnet in ein Gebiet zu un· 
ternehmen, in dem sich der Pulverdampf der jüngsten 
politischen Auseinandersetzungen noch nicht ganz ver· 
zogen hat und Schießereien weiterhin etwas Alltäg· 
~i ches sind . Mag sein, daß es ein angeborener Spür­
sinn war, der die Stuttgarter Arnold und Schmidt auf 
ihrer Miniatur-Expedition mit zwei HEINKEL·Kabinen 
stets auf der richtigen Fährte hielt und sie die 12000 km 
longe Reise innerhalb von sechs Wochen bewältigen 
ließ. Die bei den Mannschaften waren am Ende der 
Fahrt zwar um 900. - DM ",ärmer"', ober dafür reich an 
unvergeßlichen Erlebnissen 'und Eindrücken, wie wir sie 
nun einmal - in wenigen Streiflichtern freilich nur ­
nachempfinden wollen. Also? Einsteigen bitte ... 

Stempel übe, Stempel 
Holt, holt, mein Freund! Zuerst muß man monate· 
lange Vorbereitun'gen in Kauf nehmen. Der Kampf 
um Papiere, Visa, Durchreise·, Einreise· und sonstige 
Genehmigungen ist entbrannt. Er kostet Geld, Zeit und 
Nerven I Nun der Reihe nach ... Jugoslawien wird 
vom Konsulat in München vertreten; hie r ist die Durch· 
reisegenehmigung für 48 Stunden verhältnismäßig 
schnell besorgt; sie kostet 8. - DM. Dos bulga 'rische 
Konsulat in Ost-Berlin laßt sich nicht nur 6 Wochen Zeit, 
sondern verlangt auch gleich 20. - DM für das Visum. 
Für Osterreich, Griechenland und die TOrkei genOgen 
Paß und Carnet. Was fehlt noch ? Für Syrien erhält 
man ein Visum auf drei Tage vom Konsulat in Bad 
Godesberg nach etwa 8 Tagen Wartezeit. Und für 
Transjordanien? Dieses Visum ist erst in Damaskus 
(Syrien) zu haben - aber genau so mühelos, wie 
man dort auch Visa für Irak und Iran erhält. Trans­
jardanien -kassiert 8. - DM für unbeschränkte Zeit, das 
Irak-Visum gilt für 30 Tage und kostet nichts,während 
der Iran eine Kaution von ganzen lO<Xl- DM vor­
schreibt. So streng sind da die Bräuche I Aber dort· 
hin wollen wir ja glücklicherweise nicht. Obrigens : 
die Kosten für die Visa gelten immer pro Person, und 
mon erhält alle diese Sichtvermerke nur dann, wenn 
man eine Pockenschutzimpfung aus jüngster Zeit nach­
weisen kann. So ziert schließlich Stempel Ober Stempel 
dos geduldige Poß·Papier, bis d ie Reise wirklich los­
gehen kann. 
Ein e rfahrener Globetrotter soll indessen einmal ge­
sagt haben, mon solle vor einer Rei se a uf die eine 
Seite dos verfügbare Geld und auf die andere Seite 
dos mitzunehmende Gepäck legen - dann empfiehlt 
es sich, das Gepdck um die Hälfte zu verringern und 
dos Geld zu verdoppeln. 



Sa ergibt sich weiter die Frage: 

Was nehmen wir mit? 
00 kommt uns nun die Geräumigkeit der 
H EINKEl-Kabine seh r entgegen. Wir bra uchen 
nicht zu knausern, immer hübsch eingepackt: 
die komplette Camping-Ausrüstung, mehrere 
Garnituren Wäsche und Kleidung, ein Sorti­
ment Konserven oller Art einschließlich der 
.. eisernen Ration- und eine Kollektion Ersatz­
teile (die Arnold und Schmidt allerdings unbe­
nutzt zurückgebracht hoben I). Vergiß 'auch 
nicht, dos gesamte Fllm- und Foto-Material 
noch ouf deutschem Boden zu besorgen. (Un­
entwickelte Filme waren bei Arnold nie ein 
Grund zur Beanstandung). Schließlich nimm 
einen möglichst großen Vorrat an Treibstoff 
mit, denn in Jugoslawien kann die Suche noch 
einer Tankstelle zuweilen zu einem fost unlös­
baren Problem werden, und In Bulgarien ist 
Tanken eine sehr kostspielige Angelegenheit, 
denn der Liter Benzin kos-
lei hier 2.10 DMI 
Dosistwiedersoeln Punkt, 
an.dem mandleHEINKEl· 
Kabine noch mehr schät-
zen lernt, 'wenn mon sich 
vorstellt, wie genügsam 
im Verbrauch sie doch ist. 
Halten wir daher einen 
zweiten Kanister lieber für 
Wasser in Reserve. Eswlrd 
in Syrien knapp sein oder 
vielleicht nur aus einem 
Ober lOOMeter tiefen pri­
mitiven Brunnen herauf­
zuholen. So fehlt uns also 
jetzt nur noch - das Geld! 

Hier gilt ober der Grund­
satz: 

Lieber Bargeld Ita" 
Schecksl 
Die viel begehrte D-Mark 
ist überall eintausch bor, 
wogegen Reiseschecks nur 
wenige Banken umwech­
seln. D-Mark dorf man 
als Deutscher mitnehmen 
so viel man will (und hot!). 
In Jugoslawien ist der Um­
tausch besonders günstig 
und dadurch erscheintdas 
meiste um 10 bis 20 % 

billiger. Nur fOr Bulgarien 
braucht mon unbedingt 

Reiseschecks. Die Ost-Mark wird hier offiziell 
höher als die DM notiert, doch will sie kein 
Mensch eintauschen - ausgenommen die Ho­
tels, und selbst diese zu schlechterem Kurs! 

Etwas Ober die Straßenverhöltnisse 
Kennen Sie K ra k u j ewa k? Den Namen wird 
mon sich als Balkon-Reisender merken müssen, 
denn: bis Zagreb entsprechen die Straßen 
etwa d en deutschen Straßen 11. Ordnung. Ein­
wandfrei ist auch die bekannte Autobahn bis 
Belgrad. Von Krakuiewak bis zur bulgarischen 
Grenze ober meint mon durch ein Trichterfeld 
zu fahren. In B u 'g a r I e n sind die Straßen 
dann wieder gonz gut, und weil nur die Haupt­
stroßen ausgebaut sind, fällt dos Orientieren 
nicht schwer. Im letzten Abschnitt, kurz vor 
der Tür k e I, ist mon eifrig mit dem Ausbau 
der Straßen beschäftigt. Dann ober beginnt 
der Orient: - Die leute haben Zeit, viel Zeit­
und die braucht mon selbst, um mit den nun 



miserablen Straßen fertig zu werden. Bis 
S y r i e n ste ll en sie das' Fahrzeug auf eine 
harte Probe. Dort erst - und auch in T r ans­
i 0 r dan I e n - sind die Straßen wieder das, 
was man sich darunter vorstellt. Was dazwi­
schen li egt, darüber reden unsere Bild er eine 
deutliche Sprache: Staub, Geröll, Morast! 



Trotzdem hoben die beiden HEINKEl·Kobinen die ganze Reise 0 h ne Reparatur überstanden. 
Dabei logen die'T ogesleistungen zwiscben 100 und 600 kml - Wie die Bilder ebenfalls erkennen 
lassen, hat das umfangreiche Gepock weder dos Offnen des Klappverdecks noch die Sicht noch 
hinten beelntröchtigt. 
Wir wissen jetzt, was wir fOr die Reise brauchen, wir wissen, was uns auf den Straßen des 
Balkons und des Orients erwartet, und wir wissen auch, daß wir uns auf die HEINKEl·Kabine 
verlassen können. Dos Abenteuer lockt, eine neue Welt tut sich auf, du siehst und staunst ... 

Aotara 

Balkan-Mosaik 
Ja, man muß wahrhaftig staunen, 
wenn man an eine sogenannte 
Tankstelle gelangt,anderdasohne. 
dies schlechte Benzin auch noch mit 



alten Gießkannen aus 
wackeligen Fössern ge­
schöpft wird. Dos ist in 
Jugoslawien auf dem 
lande keine Seltenheit. 
Die leute hie r sind Ober­
wiegend arm und unge­
pfleg t, wä hrend in Bul­
garien d ie ebenfallsgro­
ße Armutzum gepflegten 
Äußeren der Menschen 
einen eigena rtigen Kon­
trast bildet. Obero ll aber 
findet mon herzliche 
G astfreundschaft, und 
Gastgeschenke sind na­
türl ich gern gesehen. Dos 
Fahrzeug wird bestaunt, 
o ls sei es geradewegs 
vom Mond gekommen. Kein Wunder, denn 
was sich da sonst auhier Räd ern bewegt, sind 
entwed er Ochsenkarren oder uralte Vehike l 
oder Militörfahrzeuge, die man beim nöheren 
Hinsehen häufig als osteuropäische Marken 
e rkennt. Mit Zeichensprache kann man sich 
einigermaßen ve rständigen, nu r ist dabei zu 
beachten, daß in Bulgarien d as Nicken mit 
dem Kopf .. Nein· und das Kopfschütte ln .Ja · 
bedeutet I Mon muß sich eben umste ll en, sonst 
kan n mon sich in der Türkei seh r unbeliebt 
machen, denn dort werden die Kopfbewegun­
gen wiede r .. ganz norma l" gedeutet. 

Campieren und Wohnen 

Das Wetter ist nicht immer so, wie man es 
gerne hoben möch te. So dorf man sich auch 

nicht unbed ing t darauf verlossen, die Nächte 
im luftigen Zelt verbringen zu können. Doch 
dos ist weiter nicht schlimm. In allen Städten 
gibt es da kleine Hotels, die sich von den mon­
dänen Polästen durch derart spottbillige Preise 
unterscheiden, daß mon d en mangelnden Kom­
fort wohl in Kauf nimmt. (In der TOrkei w'urde 
beispielsweise e inmal nur 75 Pfennig für ein 
Zimmer bezahlt .) Ober die nicht lesbaren An­
meldeformulare, die man allenthalben vo r­
gelegt bekommt, setzt mon sich am besten mit 
echt orientalischer G roßzügigkei t hinweg . 

Türkische Impressionen 

Oberhaupt - die Türkei I Immer noch ist das 
Fei lsch,en groß in Mode, obwohl es sei t kurzem 
feste Preise gibt. Aber was wäre die bunte 

Vielfalt der Bazare, würden hie r nicht die 
prachtvollen Teppiche, Schmuck, Tex tilien, 
lederwaren und eine Fülle von Souveniers 
mit ebensolcher Vielfalt der Stimmen ange­
priesen. Im übrigen gehört es aber zum All­
tag, doß die Frauen arbeiten, während die 
Männer faul vor sich hindösen oder allen­
falls mitPerlenschnüren spie len. DerDeutsche 
ist in der Türkei nach wie vor seh r beliebt. 
$0 gehören auch westdeutsche Autos zum 
Straßenbild. Da plötzlich g la ubt man seinen 
Augen nicht zu trouen : ein Mercedesstern, 
d e r von einem Gitter umgeben ist l Doch nur 
so scheint er vor unbefugtem Zugriff sicher 
zu sein. 

Vom Essen und Trinken 
Immer will man d och nicht .. aus de r Büchse· 
leben. Dennoch empfiehlt es sich, die Mahl­
zeiten möglichst oft se lbst zu bereiten, wei l 



dos nicht nur dem Geldbeute l, sondern auch 
de m Magen besser bekommt als die unge­
wohnten Speisen orientalischen Geschmacks. 
Brot, Gemüse und Wein sind überall billig zu 
hoben, auch Hammelfleisch und Hühner sind 
e rschwingl ich, nur Butter kommt teuer zu ste­
hen. Als Getränk ist Tee mehr zu empfeh len 
a ls Kaffee - se lbst in der TOrkei I Ist man 
allerdings einmal eingeladen, so muß mon 
essen, was auf den Tisch kommt, sonst würde 
man den Gastgeber schwer beleidigen. Rau­
che r haben dann wenigstens den Trost, daß 
20 Stück der stets guten Zigoretten nur 
25 Pfennig kosten. 

Kröne nder Abschl uß 
Syri e n - Tra n si 0 rd a ni e n - I sra e I ... 
wir sind im .Heiligen land · angekommen. 
Es sieht hier allerdings zieml ich angespannt 
und kriegerisch aus. T ransio rda nien ist voll 
Mil itör, die is raelitische Grenze stark befestigt. 
Man sog t uns, wir könnten zwar hinein, aber 
nicht mehr heraus. Einmal hatten wi r das 
Glock, al s Gäste der WOstenpolizei in einem 
transiordanischen Fo rt wenigstens einen Blick 
ri sk ie ren zu können. Ein ander Mol verstehen 
Soldaten weder unsere Sprache, noch können 
sie unseren Ausweis lesen - die Folge ist Ver­
haftung mit 12stondige rGefangenschaft. Hie r 
diese hektische Unruhe - dort die ununter­
brochenen Gebete der Mohamedoner, fOr d ie 
übrigens die Benutzung von Klosettpapier 
genauso ritue ll ve rboten ist wie de r Genuß 
von Schweinefleisch. Du siehst und staunst 
und nimmst tausend Wunder auf. 

* 
Vie lleicht war es doch ein Mä rchen aus tou­
sendundeiner Nacht ? Deine HEINKEl-Kabine 
a ber, das treue Gefährt, kann iederzeit den 
Wahrheitsbeweis antreten. 

3 Wer' Löcher/ich, meines verbrouch , nur 2 Wer Wosser 
ou( 100 leml 

V iel Raum bei großer Leistung 

Der maßstabsgerechte längsschnitt veran­
schaulicht überzeugend den großen Rau.m, 
den Ihnen die HEINKEl-Kabine bietet. 

1. Dos Herz der HEINKEL-Kobine bildet der 
robuste Viertaktmotor, der sich bereits -zig­
tausendfach im HEINKEl-Tourist bewährt 
hot. Zu den anerkannt positiven Eigen­
schaften gehört auch de r sparsome Kraft­
stoffverbrauch. 

2. Bequeme, verstellbare Si tze gewähren dem 
Fahrer und Beifahre r größtmögliche Be­
wegungsfreiheit. 

3. Auch hInte r den Sitzen ist der Raum groß­
zügig bemessen und bietet zwei Kindern 
oder umfang reichem Gepä ck Platz. 

4. Der Ha ndschuhkasten, die Tasche an der 
Türverk leidung und (auf Wunsch) das Ge­
päcknetz nehmen die vielen Kleinigkeiten 
auf, d ie Fahrer und Beifahrer griffbereit 
verstauen mOssen. . 

5. Die Rundumverglosung gewährt freie Sicht 
nach allen Seiten und trägt wesentlich zur 
Sicherheit im Straßenverkehr bei . 

6. Der Motor ist durch einen Deckel vom Innen­
raum aus zugänglich . 

7. Das Klcppdcch kann während der Fahrt 
geöffnet odergeschlassenwerden und sorgt 
zusa mmen mit den verstellbaren Drehfen­
stern für eine regulierbare Entlüftung der 
Kabine. 

8. Dos Armalurel')brett befindet sich gut Ober­
sichtlich unmittelbar unter dem l enkrad. 
Horn-, Bl inklicht- und Abblendschalter kön­
nen, o hne die Hände vam l enkra d zu neh­
men, bedient werden. Auch auf eine strom­
sparende Parkleuchte braucht der Kabinen· 
fahrer nich t zu vezichten. 





Einige Impressionen vom diesjährigen Stäry· Treffen 

Man beachte besonderst das zarte Mofa unter unserem 2. Vorsitzenden und die 
die Rechtslenkerkabine aus England. 

Ulrlch Menzel 
Rotenhäuser Weg 65 
3360 Osterode 

Hallo, He/nke/·Fahrer 
z~el S~chen tragß i ch an , die vlellel~ht a uch tür d1e Club ­
I n1'o IntAr,", S3R nt sind . 

Zuni:!.chst et',1119 zu meiner Person : I.Ielnen 103 - :" 2 b 'Jhe ich 
1m Se:o+.ember 1 961 neu ~ek·)U rt. Seithe r i st der Roller auf 
mi ch zu~elassen . Nur I"iI1 tte der 60e1' .r ~hr9 meldete 1 eh ihn 
tUr 6t"'13 ? Mon9te ab. ';'1"311 ich ihn weg p-n dem K~ ui eines 
Moi;orrades verkaufen 'R ollte. Aber be im ',7011en 1 s t e s geb lie ­
ben. Ich hebe noch r'!en Orlg1 n31 -Kr '3 ftf 3hrzeu~brlef und. den 
d ::!mals Ubl1chen Kr3ftf-mrzeugs cheln . r:J. ch ';I;'(Jrde In+.eress lp.ren, 
o~ es ~eltere Clubmitglieder gibt , die schon soI~nße mit dem 
gleichen F~rzeuG f s hren. 

Eine "ei tara SI3~he betrifft den rdo.t;or. Ich hebe dame l s mir 
auah nn~h und nach 2 Reservemotoren besorgt, in einer Zeit 
als viele Heinkel auf dem Schrott l andeten. Beim Reparieren 
beider ~otor9n ist mir eufßafallan , d ß~ die St euerräder nicht 
gemäß markierung montiert w",ren. Immer ';'Ier die 1ferzshnung 
des ~roßon Steuerrades einen Zahn unter der gezeicaneton 
Stellung des kleinen R9de~ . Das muß wohl ab ~erk so gewesen 
setn. ~arum wurrle das Bemacht? K~ nn ma n das klären ? Bringt 
das et':'76s? 

Das ~ären meine Fragen. Auf eine Reaktion warte ich ml~ 
Interesse . 

M1 t t'r 'l und!i ehern Gruß 

~~ (tdAdjJ Fe/ ix Bu rg 

o b ';2.2 / 
:')1.; r . .:' 
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Loreley-Treffen am 16. u. 17. September 

Hallo Heinkelfreunde! 

Demnächst wollen wir uns wieder, wie bereits In den vergangenen Jahren, auf der 

LORELEY treffen. Doch diesmal müßten wir ein paar Dinge anders handhaben, denn 

die Pächterln, wollte uns das Gelände nicht mehr zur Verfügung stellen, da Im 

.... ergangenen Jahr einige mit dem Hinweis "das macht der laUer", nicht bezahlen 

wollten. 

Hierzu ist zu bemerken, das Ist reinster Blödsinn, denn bei aller Freundschaft war es 

bisher Immer so, daß jeder Teilnehmer seine Platzgebühr selbst bezahlte. 

Wir verfahren in Zukunft wie folgt: 

I. Jeder ankommende Teilnehmer zahlt bel seinem Eintreffen am Kiosk seine 

GebCi'l ren. Dort erhält er eine Quittung. 

2. Diese ist dann sichtbar am Ze lt anzubringen. 

3. Vorher 1st der Zeltaufbau untersagt. 

Diesen Modus konnte ich mit der Pächterin aushandeln, denn wie gesagt, ursprünglich 

wollte sie uns nicht mehr haben. Das ist auf das Verhalten einiger besonders 

schlauer "HEINKELFREUNDE" zurückzuführen. 

Ich hoffe , daß Ihr sehr zahlreich auch In diesem Jahr auf der LORELEY erscheint. 

Herzliche Helnkelgrüße 

Termine von Treffen und Teilemärlcten '89 

16. u. 17. 9. 89 Loreley-Treffen 
30. 9. u. 1. 10. 89 Teilemarkt in Kassel 

7. u. 8. 10. 89 Veterama in Mannheim 
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Rostiges 
Ver-

"" gnugen 
.. Wer sein Auto liebt, 
der schiebt" , Gespöttel 
schadenfroher Zeit­
genossen über die aufop­
ferungsvoIle Leidenschaft 
eines Autobesitzers 
für sein liegengebliebenes 
Fahrzeug . 

Liebe zu einer Freizeitbeschäf­
tigung, von der er selbstkritisch 
sagt, es sei das . rostigste Hobby 
der Welt •. Udo Schlosser (No­
men est Omen sagten die alten 
Lateiner in solch einem Fall) 
sammelt , restaurien und fährt 
Kabinenroller aus den 50er Jah­
ren, in denen nicht nur die 
Rock'n'-RolI-Könige Bill Haley 
und Elvis Presley mit Pomade­
locke und aufreizenden Hüftbe-

I 
wegungen eine Nachkriegsge­
neratjon in Schwung brachten, 
sondern auch die kleinen 

und zügig fährt , machte ihm 
sein Zimmernachbar , ein Stu­
dent, mit seiner BMW-Isetta 
vor . Der junge Mann und sein 
quirliges paristüchtiges Kleinst­
mobil gaben den Anstoß. Heute 
ist Udo Schlosser selbst Besitzer 
einer BMW-Isetta Export, Bau­
jahr 1%0, wie die veredelte 
Ausgabe des Miniaturautos aus 
den Bayerischen Motorenwer­
ken (BMW) verkaufsfördernd 
genannt wurde, und einer Hein­
kelkabine Baujahr 1957. 

»Schlagloch-Suchgeräte 4C: Isetta Den schmucken »Wonne­
und Heinkel die Herzen vonl proppen« sieht man ihre lange 
jung und alt höher schlagen Leidensgeschichte heute nicht 
ließen . mehr an . Seine »Lieblinge« 

Gefunkt hat es zwischen dem fand Udo Schlosser in bekla­
»Kraftei« Isetta und dem »Post- genswertem Zustand und auf 

I
ler« Schlosser am beziehungs- abenteuerlichen Wegen in einer 

Wer Udo Schlosser und reichen Ort: in Paris, der Stadt Scheune (Isena) und in einem 
sein ausgefallenes Hob- der Liebe. Die Seinemetropole . Berliner Keller am Kurfürsten­
by kennt , weiß , daß die stets am Rande eines Verkehrs- damm (Heinkelkabine) . Die 

Beziehung zwischen Mensch kollapses , stellte Udo Schlosser Heinkel hielt nur noch der Rost 
und ~aschine erotische Züge 1 und sein damaliges Gefährt - zusammen, und was ~a zusam­
tragen kann. Der 56jäbrige einen Mittelklassewagen - vor mengehalten wurde, entsprach 
Sachbearbeiter für Wirtschafts- schier unlösbare Fortbewe- nur noch andeutungsweise dem 
führung im Unternehmensbe- gungs- und Einparkprobleme. Original aus den 50er Jahren . 
reich Fernmeldewesen bei der Wie man Schritt hält im und mit Das Funkeln in den Augen des 
Oberpostdirektion Düsseldorf dem Pariser Verkehrschaos und Autorestaurateurs aus Düssel­
entdeckte vor 15 Jahren seine durch das Gewühl unversehrt , dorf war offensichtlich schuld 

daran , daß die Rostlaube für 
1400 DM den Besitzer wechsel­
te, obwohl eigentlich Sperr­
müllgebUhren fällig gewesen 
wären . Auch die DDR-Grenz­
beamten staunten nicht 
schlecht, als Udo Schlosser im 
Frühjahr 1982 mit den Überre­
sten der Heinkelkabine auf der 
Ladefläche eines Kleinlasters 
die innerdeutsche Gr.enze pas­
sierte. Im Aufsammeln von Au­
toschrott hatte Schlosser bereits 
Erfahrung. Zwei Jahre zuvor 
lief er der Isetta Export in einer 
Scheune bei Langenberg-Nevi­
ges über den Weg. Auch hier 
wurde verbeultes Blech wie ein 
antikes Möbelstück gehandelt. 
700 DM waren zu berappen. 

Zwei .. RostIaubencc 
in altem Glanz 

Rund 30 Jahre, nachdem 
lsetta und Heinkelkabine vom 
Band rollten, sind sie in der Tat 
zu einer kostbaren Rarität ge­
reift. In 400 Stunden , immer 
wieder unterbrochen von zeit­
raubender Suche nach Ersatz­
teilen, »bauteIl: Udo Schlosser 
die Heinkelkabine wieder auf 



und gab ihr das ursprüngliche 
Gesicht und ihr PS-schwaches 
Innenleben wieder (10 PS) . Un­
ter Liebhabern geht so ein re­
stauriertes Schnaufer! glatt tür 
15000 DM weg. Damals, als sie 
wirklich neu war, brachte es die 
Heinkel auf einen Kaufpreis 
von gerade 2750 DM. Auch die 
Isena steht wieder im alten 
Glanz da. 350 Stunden widmete 
ihr Udo Schlosser und könnte 
sie jederzeit für 8000 DM ver­
äußern (Kaufpreis 1960: 2850 
DM) . Aber diese Preisangaben 
haben nur symbolischen Wert . 
Seine beiden Kleinstwagen 
würde der Postsachbearbeiter 
weder verleihen noch verkau­
fen . Schließlich sind beide Ge­
fährte zugelassen und werden 
auf ih re alten Tage noch kräftig 
durch Europa bewegt. Mit Frau 
Schlosser al s Co-Pilot geht es 
kreuz und quer durch die Bun­
desrepublik zu den alljährlichen 
Clubtreffen der Isetta- und 
Heinkel-Veteranen. 

Auch vor längeren U rlaubs­
reisen scheut Familie Schlosser 
nicht zurück. Chur in der 

I'\) Schweiz, die Lüneburger Hei­
(]l 

de , die Weinberge in Franken , nen muß, von dem fällt jede Ei­
sie alle sahen schon die Schlos" telkeit rasch ab.« Es muß Lei-
sers und ihr "Töff-Töff«, Frau 
Schlosser steht dem Hobby 
ihres Mannes zwar aufgeschlos­
sen gegenüber . aber die vielen 
neugierigen Blicke und drän­
genden Fragen an die Besat­
zung während einer landfahrt 
mag sie nicht besonders . »Sie 
will nicht im Mittelpunkt stehen 
und ständig begafft werden«, 
sagt der VerursacheT der öffent­
lichen Neugierde . Bei sich 
selbst dagegen sieht Udo 
Schlosser durch das rege Publi­
kumsinteresse geheime Sehn­
süchte befriedigt. ,. Vielleicht ist 
es einfach der obskure, animali­
sche Drang, aufzufallen und 
sich bestaunen oder belächeln 
zu lassen«, gibt Udo Schlosser 
freimütig zu. Aber das allein 
kann es nicht se in . »Wer mit 
einem Oldie 'in dunkler Nacht 
auf regennasser Straße liegen­
bleibt , weil wieder einmal ein 
entscheidendes Teil wegen Al­
tersschwäche seinen Geist auf­
gegeben hat , und man auch 
noch am nächsten Morgen 
pünktlich zum Dienst erschei· 

denschah und es muB Können 
sein, denn grenzenloses Genie· 
Ben wird immer wieder behin· 
dert von der Frage : Hoffentlich 
schafft mein Auto unbeschädigt 
den nächsten Hügel ! 

Übertriebene Sparsamkeit 
kann auch nicht die Ursache für 
Udo Schlossers Kleinwagenlei­
denschaft sein, obwohl der Ver· 
dacht naheliegend wäre . 

Für seine bei den Kleingefähr­
te fallen kaum Kosten an. Die 
Heinkel und die Isetta laufen 
praktisch an der Versicherung 
vorbei. Ganze 300 DM für bei­
de Wagen kostet die Kraftfahr­
zeugversicherung. Selbst wenn 
man noch die fälligen Steuern 
dazu addiert - beide Autos tah· 
ren nicht bleifrei -, fehlen noch 
immer 50 DM bis zum halben 
Tausender. Wer kann es billi­
ger? Dabei sind die geringen 
Benzinkosten noch nicht einmal 
in die Rechnung einbezogen. 
Mit einem Durchschnittsver­
brauch von knapp 4 Litern pro 
Auto und 100 Kilometer sind 

beide Fahrzeuge für Umwelt­
schützer kein Ärgernis . 

»Es ist so, als häHe man 
grüne Haare .. 

Auch die Freunde langsamen 
Fahrens hätten Freude an Udo 
Schlossers Hobby. Heinkel und 
Isetta hoppeln mit einer Maxi­

malgeschwindigkeit von 90 km! 
h durch die Lande. Aber die 
fährt Udo Schlosser selten aus, 
denn bei allzu wilder Fahrt 
droht Ungemach. Das alte Ma­
terial zeigt sich müde. »Man 
fährt nach Gehör«, sagt Udo 
Schlosser und meint , mit Ge· 
danken steckte er während der 
Fahrt irgendwo zwischen Motor 
und Getriebe .• 75 kmlh als Rei­
sege~hwindigkeit mute ich den 
beiden Veteranen allerdings 
schon zu», meint er selbstbe­
wußt. Im kommenden Jahr ste­
hen zwei Langstreckenprüfun­
gen auf dem Reiseprogramm 
der Schlossers. Mit der Heinkel 
geht (fährt) es in die Schweiz, 
und die Isetta wi rd auf einem 
Jahrestreffen aller Isettafans im 
Bonner Raum alte Geschwister 



"" '" aus der Zeit nach dem Kriege 
wiedersehen. als die Auto wie­
der laufen und die Menschen 
wieder fahren lernten .• So ein 
Hobby kostet Zeit und Geld 
und braucht viel Geduld«, be­
schließt Udo Schlosser unser 
Gespräch. Aber Geld spielt 
ohnehin bei Leidenschaft keine 
Rolle. Für eine Geliebte, die 
tatsächlich zwei sind, ist schließ-
lich kein Preis zu hoch .. .". 
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DIUTSCHl.AHD .. \I 

Ludwig Sproesser 

- 2 .Vorsitzender -

Hauptstr. 10 

7147 Hochdor f/Enz 

HEINKEL - CLUB DEUTSCHLAND e,V. 

Hochdorf,den 9.7.89 

Betrifft: Werkstattnetz 

Nach einigen Änderungen hier wierer e inmal eine Liste von Werkstätten, 
in denen man Reinkel - Fahrzeuge re parieren lassen kann . Nach wie v or 
ist dabei v om gele rnten Heinkel-Mechaniker~eister bis zum Garagen­
bastler alles vertreten ,w6shalb ich auch keine Aussage über die 
Quali tät von 'Nerkstatt und Arbeit machen kann . 
Wer bereit und in der Lage ist,die sicherlich noch gr oßen Lücken in 
der Liste zu verkleinern,mächte sich bitte mit den ents prechenden 
Angaben an mich wenden. 
Heinkel- Mechaniker aller Bundesländer , maldet Euch ! 

Abkürzungen: M = Mechanik K = Karosserie 

Nr. Adresse Qualifikation 

1 Wolfgang Klein,am Bahnhof Ge - Kfz-M eis+.er, gelernt 
sundbrunnen,1 000 Berlin 65 auf Heinkel 

2 Fa . Karl Rieken,Inh.Järg Buller­
jahn,Ahornallee 2 ,2000 Ham­
burg 54 Lokstedt 

Ehem . Meller- Reparateur , 
kein Mi tglied 

3 Axol Wohltmann,Quellenweg 129 
2900 Oldenburg 

4 Järg Michael Reinecke,Pättger­
brink 10,3300 Braunschweig 

5 Fa.Zweirad Fiebig,Inh.Michael 
Keller , Leipziger Straße 1 
3500 Kassel 

6 Eduard Banko ,Rotberdingstr.36 
4577 Nortrup 

7 Lothar Mende,Königstr.1 
4730 Ahlen 

8 Karl Spitznagel,Taubenbacher 
St r. 2 , 540 1 Rhens 

9 Rainer Kelpin,Schloßgasse 59 
6706 Wachenheim 

10 Wolfgang Grtin , BUhlstr . 5 
7461 Dormettingen 

11 Gerhard Weber,!llUhrlestr .1 0 
7580 Bilhl - Vimbuch 

1 2 Werner Grohmann,Karlstr . 11 
7921 Her~aringen 

13 Alfred Stimm , Egelsee 11 
7940 Altheim 

14 Ulrich Giebelhausen , ".vürzburger 
Str . 10 , 8600 Bamberg 

15 Hor~t Glaser , Joseph- Haas-Str . 25 
8873 Ichenhausen 

Mechanikor-Meister 

Büromaschinenmechaniker 
Physikstudent 

Kfz - Meister 

Maschinenschlosser 

Kfz - Meister 

He inkel - Fahrer seit 1964 

Maschinenschlosser 

Heinkelfahrer seit 1977 

Maschinenschlosser 

Kfz-~~eister 

Mechanikermeister 
Kfz -~I!echaniker 

Heinkel - Fahrer seit 1968 

Mechanikermeister 
Zweirad 

Arbeiten 

M 
K 

M 
K 

M 
K 
M 
K 

M 
K 

M 
K 
M 
K 
M 

M 

M 

M 

M 
K 

M 

M 

M 
K
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~ Ta i wan Serie 80 na chbe eeern Nil e' ~'rrtf' U, ( betroffe" Verkauf bio Febr.69) 
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Bier mit Flex auftrennen, •• itlich aufklappen, 
Innenvereteifungsblech auf ca. 25 mm Tiefe 
durchtrennen und umbiegen. Rohr ca. 22 _ x 110 
( dünnwandig ) einlegen und autogen spaltUber. 
brUokend am Versteifungsblech fe.t.ehweiSen. 
Aufgeklappte Seiten.treit.n .ieder zubiegen u. 
ebenfalls mit Autogenschw.iSgerät den Trenn· 
spalt von ca. , mc zu.ch.eiSen. SchweiSnaht 
verputzen und mit Auspufflack einaprühen. 

Falls die Löcher am Hauptrohr ni cht nachgebohrt 
worden sind (Selberech.eiSer ) . so iet auch hier 
eine Nacbarbeitung erforderlioh. 

Glaser 



Seltenständer 

Ab sofort fertige ich Seitenständer für den 10) Al und 103 A2. D ieser wird 

am Rohrrahmen unter der Trittplatte vor dem Motorlager au f der linken Seite 

befestigt. Das BefestIgungsmaterial besteht aus VA. 

Mit dem TÜV gibt es keine Schwierigkeiten. Eine ASE ist nicht erforderlich, da 

es sich um Zubehör handelt. Außerdem klappt der Seitenständer, soba ld er ent ­

lastet wird, sofor t zurück. 

Die Vorteile eines Seitenständers brauche Ich wohl nicht zu erläutern. 

VIe le von Euch sind am Lagertag und In Bonn, wo Ich den Seitenständer angeboten 

habe, zu kurz gekommen. 

Meine Adresse: 

Werner Nowotny 

Eichbrunnenstraße 21 

8871 Gundremmingen 

Tel. 08224/783883 

Kostenpunkt: Komplett mit Feder und BefestIgungsmaterial aus VA ~ 

4S,--DM 

Dichtung für Zylinderkopf und Zylinderfuß 

Die !Jaterialüberwachung hat ergeben, daß die o. &. Dichtungen n i cht 
die geforderte Stärke von 0 . 9 erreich9D . 
Da aus techno Gründen die Kopfdichtung 2O.Z . nicht stärker gefertigt 
werden kann, bieten wir ab sofort eine stärkere Fußdichtung mit 1,0 
an. 
Zum Ausgleich der Verdichtung können Si e nun wählen,welche Stärke 
Sie benötigen. 
Zur tlbe rprüfung des Zylinder kopfes (Brennraum /Verdichtungaraum) 
soll Ihnen das Hilfamaß der Halbrundtiefe von ca. 19,5 dienen . 

Beisniel 

Brennraumtie fe 
Zy -Ko~f~Dichtung 
Zy-?uß -iJ ich tung 
Oder/und 
Zy - Fu3 - Dichtung stark 

Soll 
19, 5 
0 ,9 
0 . 9 

rot 
19,1 
0,7 
0 , 7 

1,0 

DiKerenz 
- 0,4 
- 0,2 
- 0,2 

--!...J...& 
.!-g!~ 

':Ieil '.fir Super f:lhren,11ürdc ich ein .. 0 , 2 vorziehen 
oder 
bei 2O '.'s1 Fußdichtungen 2 x 0 ,7 . 1, 4 i st der Ausgleich mit - 0 , 1 
kna pp erreicht . 

Bei Bestellung angebenr ob dünn oder stark (gleicher Pr eis ) 

HeiVertr. GmbH - Technik -
Glaser 
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Mein He/nkel und Ich 
leben jetzt 4 Ja hr e zusammen. und soit dieser Zeil ist me in 
Vertrauen in dos handwerkli c he Kö nn e n einieer Firmen (Kreis Mainz­
Bingen; Wiesbaden) gründlich gestört . Und da s kam so: 
Nach dem Kauf ma c hte i c h mi c h an die Re s tauration meines Heinkels. 
Sämtli c he 81e c hteile habe ich abgebaut und wo lile s ie von ei n e m 
Freund lac kieren lasse n . leider habe ich un s ere Bez ie hung 
überschätzt und bekam nach 3 (in Wo rten drei) Monaten die Teile. 
natürli c h unlackiert. zurüc k . Somit war ich ,ezwuncen mir eine 
Lac kiererei zu su c hen. Ubersll die gleiche Antwort : Frühest e n s in 
4 Wochen. Außer FB.B8yerle Rest8urationsbetrieb, Fachleute habe 
ich geda c ht . Die Verhandlungen über Preis. Farbe. Termin waren 
noc h se hr vielve r spreche nd , daß Erce bnis katastrophal . Da s fonden 
auc h meine Heinkeltoi l e übe rall weinten sie. Etli c he 
Na chbe sse run~en f o lcten , aber die ~anee lhaft e Arbeit ist h e ute 
noc h zu bewundern . 
Kurz e Zeit nach dem Zusammenba u der lackierten Teile bra c h ein 
Ventil und zer s t ö rte Kolben und Ventilsitz . Diese Re paratur , 
Zyl inder au ssc hl eife n , neuer Kalbe n und neuer Vent i lsitz 
ei nfräßen, führte aine Zyli nd erschleiferei in Wi esbad en (d o r t eibt 
es nur eine) aus . 
Danach lief der ~otor wieder se hr ~ut . nur n icht lang . Na c h c a . 
1500 km (Urlaub in Kärnt e n ) blieb der Hein kel wi eder liegen . 
Nach der Demonta~e des Zyli nderkopfes war i c h geschoc kt, mitt en im 
Kopf s te c kte ei n Teil de s vor kur zem eingebauten Ventilsitze s . der 
Kolbenbo den war zer s tÖrt und ei ne Kipphebelhalterung abgeri sse n , 
Die s e Reparatur führ te unser Heinkelclub au s, mit dem Erfole da s 
ic h zwar jetz t k ei nen Ärger mehr mit den Ventile n habe. dafür 
we c h se l e ich jetzt bei jedem Tank s topp die Zylinderkopfdic htung . 
da sie am Brennstee d ur c hbrennt . 
Soweit meine Erfahrung über KFZ-Betriebe . 
Falls Ihr in d e r Rubrik "Marktplatz" jemanden findet der eine n 
Zy l ind e rkopf sucht wißt Ihr nun auch warum . 

He rzl ichst Euer 

Regionalclubs 
Helnlrel-F,...",. .ArtMnd-
Wir treffen uns jeden 1. Fre~ag im Monat im .Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr in 
Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind herzlich willkommen. 
_,,,., HelnIr.lfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Fre~ag im Monat um 20.00 Uhr im Vereinshaus des Sport­
vereins BSC Rehberge, Afrikanische Transvaalstra6e in Wedding, Berlin 65 • bis 
einschließlich September 1989 



Regionalclubs 

Helnkel-SlammUsch Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
Bahnhöfle (Pizzeria). Wolfgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 '1930 

Helnkel,Freunde Bonn 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im .Hoppe-Garten­
Jagdweg 16 - Geli Binnen, Tel. 0228/6286 53 

He/nke/-Freunde-Franken 
Wir treHen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria ItAetna .. , 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 - 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

He/nke/-Tramps Dortmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
. Am Funkturm-, Holzwickeder Slraße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pölsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 

HambulfI und Umgebung 
Zwangloses Treffen der Heinkelfreunde zum Klönen an jedem 1. Freitag im Monat 
in der .Reetschänke-, Grindelallee 18 (gegenüber dem Logo) ab 19.30 Uhr. 
Jan-Michael earlsen, 2000 '0046 

He/nkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel-Stammtischkneipe .Zum Schildbürger-, Hannover-Kleefeld , Kirchröder Slr.95 
Tel. (051 1) 558771 . - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur . Rollerparade- an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz . Schloß Marienburg-, Nähe B 3 
10.00 -12.00 Uhr. 

He/nke/-SlammUsch Hel/bronn 
Wir treffen uns wie gewohnt immer am letzten Freitag des Monats im Gasthaus 
-Holzwurm« direkt gegenüber vom Lager. 

He/nke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen C lubabende finden immer in der .. Hessenperle« in Niederkau~ 
fungen, Leipziger Straße 273, stalt. Die Termine sind : 14. 9. /12 . 10. /9. 11 . 17.12 . 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, 3000 Kassel - Tel. 0561/53197 

Köln und Leverkusen NEUI 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der .Alten Liebe­
(Hausboot unter der Rodenkirchener Brücke - linksrheinisch). 
Telefon 09382/5788. 
Ludwlgsbulfl 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat in der Gaststätte ItLudwtgslust« in 
Ludwigsburg-Eglosheim um 20.00 Uhr. - Die Gaststätte liegt direkt an der B 27, 
aus Richtung Stuttgart kommend gleich hinter dem Eisenbahndurchlaß links. Aus 
Richtung Autobahn kommend (Ludwigsburg Nord) direkt vor dem Eisenbahndurch­
laß rechts. Lutz Sproesser Tel. 07042/7615 - 71470173 

He/nkel-Freunde-pfalz 
Wir IreffeR uns an jedem 4. Freilag 
.. Rad rennbahn- an der Fohlenweide. 

im Monat um 19.25 Uhr in der Gaststälte 
Heinz Friederich, Tel. 06334/2788 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe: Heinkel Tourist Typ 103 Al, generalüberholt, neu bereift, mit 
Blinkanlage, TÜV neu, verschiedenes Spezialwerkzeug wie Uma- und Ketten 
radabzieher mit 2 Getrieben, ZylInderkopf u.v.m. Probefahrt etc. auf Anfrage 
jederzeit möglich. Top Zustandi !!!! ! Preis: 2.6BO,--DM 
Joachim Pfeiffer Schainbach 29 7 181 Wallhausen · 0469 Tel. 07955/1446 
Abends ab 19.00Uhr 
-------------------------------------------------------------------------------_. 
Verkaufe: Heinkel 103 A2 mi t 51eib Se itenwagen 8J 1963, TÜV 6/90 
Zustand 3 zu verkaufen. Mindestgebot 3.300,--DM 
Zu besichtigen im Auto + Technik Museum Sinsheim 
Erich Gmeinder · 0189 Rua Joaquim Miguel Serra e Maura - Lote 15-c -
2765 Esteri 1/ Alapraia - Portuga l 

Ve rkaufe: Heinkel-Perle, BJ 1955, in gutem Zus tand, mit Original papieren, 
noch Im Originallack (Hammerschlag-grau), jedoch teilweise zerlegt. Preisvor­
s tellung 950,--DM, sowie 3 Rahmen für 103 A I und einen für 103 AO , mit ver ­
schiedenen AnbautelIen, je nach Zustand für 60,--OM bis 90,--DM. 
Ulrlch Ziehr 6705 Deidesheim -0968 Tel. 06326/6953 

Verkaufe: Kurbelwelle 103 AO, neu, 250,--DM, Rück licht 103 A I grau 35,--DM, 
Armaturenbrett 103 AO nack t 40,--DM 
Thomas Märker 65"0- 1489 Tel. 06761/2493 abends 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 Al, BJ 1965 TÜV neu, sehr guter Zustand, neue 
Lacklerung Tornadorot mit Windschutzscheibe F.Preis 2.500,--OM 
Peter Kronenberg Jungfernheldeweg 9 1000 Berlin 13 Tel. 030/3825395 

Verkaufe: He lnkel Kabinenkarosserie, ohne Anbautelle, gu te Substanz, nicht 
verbogen, um 140,--OM. Ich bin auch bereit einen Tausch durchzuführen: 
Ka rosserie + Türe + Motor + Vorderachse etc. gegen Steib Seitenwagen oder 
Heinkel 2- Takt Roller in gutem oder res taurierwürdigem Zustand. Nur bei 
Tauschgeschäft hole Ich ab bzw. s telle Ich zu. 
Werner Heidrich A 2500 Baden Haisriegelstraße 86 Tel. 02252/872583 

Suche: Mr. Naylor Mitglied Nr. 2149 aus Eng land sucht für se inen Roller 
TOrÄtI eine VOG-Uhr. 
Kontaktadresse : Heinkel FahrzeugteiJe Ve rtriebs GmbH 7100 Heilbronn 
Tel. 07 131/32010 

Suche: Suche Teile - Tauschpartner. Teileliste anfordern bel 
Lothar Wolf 8771 Blllingshausen Alte Schu le -0008 Tel. 09398/593 

Suche: Suche noch immer für 103 AI; I Luf tabführungsblech (Auspuffseite) 
Tl'ii"nenwand, I Luftabführungsrohr mit Schellen, I Haube, I BeinschIld 
Rudolf Mattusch Asseblick 8 3305 Mönchevahlberg Tel. 05333/1572 

Suche: Suche 5cc rft:::lelnkraftrad-Roller. Marke egal, Je neuer je besser ! 
C""Wäff Alte Schule 8771 Bllllngshausen Tel. 09398/593 

Suche: Suche Helnkel-Kablne, oder wer kann mir bei der Beschaf fung 
EeFiIT1Iich sein? 
Karl':Helnz Jung Te l. 07381/3503 


